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Zeichenerklärung 

-Planzeichenverordnunq 1990-

Art der baulichen Nutzun~ (S 9 Aba. 1 Nr.l BauGB, 
SS 1 - 15 BauHVO) 

Allgemeines Wohngebiet 
(5 4 BauNVO) 
( siebe Textteil Nr. I.l.l) 

Maß der baulichen Nutzung (S 9Aba.l Nr.l BauGB, 
SI 16-21 a BauNVO) 

lll 

OK =15m 

Grundfliehenzahl 
(S 19 BaURVO) 

Geacho8fllchenzahl 
(5 20 BaURVO) 
(siehe Textteil Nr. !.2.2) 

Natzungsachablone 

Anzahl der Vollgeachoase/ 
Bauqebiet Gebäudehöbe 

Grundfliehenzahl Geaobo8fllchenzabl 

Bauweise Dachform 

Zahl der Vollgeacbosae 
(S 16 BauNVO I.V.m. S 2 LBO) 
(siehe Textteil Nr. I.2.3.1) 

Oberkante baulicher Anlagen 
($ 16 und S 18 BauNVO) 
(siehe Textteil Nr. 1.2.3.2) 

Bauweise ( S 9 Aba. 1 Nr. 2 BauGB, S 22 BauNVO) 

0 offene Bauweise 
( S 22 Aba. 2 B&uNVO) 

Oberbaubare und nicht aberbaubare GrundstUckeflache 
( S 9 iba. 1 Rr. 2 BauGB, S 23 BauHVO) 

r-------~------~- Nicht Oberbaubare GrundstUcksfliehe .--.-
--+---------Bauqrenae 

.... ( S 23 Aba. 3 NauNVO) 

~-------r--------_Uberbaubare GrundstUcksfliehe 

Stellung baulicher Anlagen( I 9 Ab•. 1 Rr. 2 BauGB) 



• .. Geblu4eatellung 
Pl&chen ~~ C..O~nbe4arf (5 9 Abe.l Nr. 5 B~uGB) 

••••••• • • 
: G 80 : 
••••••• 

Gemeinbedarfsfliehe 
der Stadt Leonberg 
(siehe Textteil Nr.I.6) 

Verkebrafllcben, sowie der Anachlul anderer 
Flicben an 4le Verkehrsfliehe (S 9 Abe.l Nr.ll BauGB) ,--, Tiefgaragen Bin- und Ausfahrt 

Geh-, Pabr- und Leitungerecht 
zugunaten der Allgemeinheit und 
der Veraorgungaunternehmen 
(aiehe Textteil Nr. I.8) 

Pflanzgebot und Pflanzbindung (I 9 Aba. 1 Nr. 25 BauGB) 

••••••• • • 
: pfg : 
••••••• 

Pliehen zur Anpflanzung von 
Blumen und Strluohern 
(S 9 Aba. 1 Nr. 25 a BauGB) 
(siehe Textteil Rr. I.lO.l) 

Flächen für Stellplätze und Garagen 
<s 9 Abs. 1 :Nr. 4 BauGB) ... _.~-----..,-
~ ST I _._ ____ _.. Stellplätze 

(siehe Textteil Nr. I.S 

Xulere Geataltung der baulichen Anlagen 
(S 9 iba. 4 BauGB, 1 73 iba. 1 Nr. 1 LBO) 

so Satteldach 
(siehe Textteil Nr.II.l.l) 

sonstige Feetsetzungen 

Ga s.\ el+unq 

--- Grenze des rlualichen Geltunga­
bereiches dea Bebauungsplanes 

• • • • • 
,.,..-- 378---

X 378 05 

( S 9 Aba. 7 BauGB) 

Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzungen 
( S 9 Aba. 1 Nr. 1 BauGB) 

Böbenacbichtlinien 

Ortlieh q ... a .. ne Höhe mit 
Bezugepunkt 



' ! . 
! 
,~ Textliche Festsetzungen 
1· In Ergänzung der Planzeichen wird folgendes festgesetzt: 
' l 
! 

I. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB u. BauNVO) 

. 1. 

entsprechend Eintrag (Nutzungsschablone) 

1.1 Allgemeines Wohngebiet (WA) (§ 4 BauNVo) 

Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Nutzungen nach 
S 4 Abs. 2 Nr. 1 - 3 BauNVO zugelassen. 

Es dürfen nur Wohngebäude errichtet werden, die mit 
Mitteln des sozialen Wohnungsbaus gefördert werden 
können(§ 9 Abs. 1 Nr. 7 BauGB) •. 

Die als Ausnahme aufgeführten Nutzungen nach § 4 
Abs. 3 Nr. 1 - 5 BauNVO sind nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes und daher nicht zulässig (§ 1 Abs. 6 
BauNVO). 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 
SS 16 - 21 a BauNVO) 

2.1 Grundfläche und Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO) 

entsprechend Eintrag (Nutzungsschablone) 

2.2 Geschoßfläche und Geschoßflächenzahl (§ 20 BauNVO) 

Die zulässige Geschoßfläche kann um die Flächen 
notwendiger Garagen, die unter der Geländeoberfläche 
hergestellt werden, erhöht werden, jedoch höchstens 
um 0,25 der zulässigen Geschoßfläche (§ 21 a Abs. S 
BauNVO). 

' 2.3 Zahl der Vollgeschosse und Höhe baulicher Anlagen 
(§§ 16 - 18 BauNVO) 

·2.3.1 Zahl der Vollgeschosse (§ 16 Abs. 2 u. Abs. 3 BauNVO 
i. V. m. § 2 LBO 

entsprechend Eintrag (Nutzungsschablone). 

Die eingetragene Zahl der Vollgeschosse ist als Höchst­
grenze festgesetzt. 
zusätzlich kann ein weiteres Vollgeschoß zugelassen 
werden, unter der Voraussetzung, daß es sich um ein 
oberstes Geschoß (Dachgeschoß) handelt (§ 2 Abs. 5 LBO) 
und die Geschoßflächenzahl eingehalten wird (§ 16 
Abs. 6 BauNVO). 



2.3.2 H6he baulicher Anlagen {§ .16 Abs.· 2 u. Abs. 3, 
§ 18 BauNVO) 

Die Gebäudehöhen sind Maximalh6hen. Sie werden ge­
messen zwischen der festgesetzten Geländeoberfläche 
und der obersten Begrenzung geneigter Dächer (Sattel­
dächer: First; Tonnendächer: Scheitelpunkt, gemessen 
auf der Außenhaut). 

Die Festlegung der Geländeoberfläche erfolgt im Zuge 
der Baugenehmigung (s. Ziff. I.7 ). Den Baugenehmigungs­
vorlagen sind beglaubigte Geländeprofile beizufßgen. 

3. Uberbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauBG, 
§ 23 BauNVO) 

entsprechend Festlegung im Lageplan 

4. Stellunq baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 

5. 

Die im Bebauungsplan festgelegte Stellung der baulichen 
Anlagen {Hauptrichtung) ist verbindlich. 

Flächen fßr Stell !ätze und Gara § 9 Abs. 1 Nr. 
BauGB) 

Stellplätze 
oberfllicha, 
flächen und 
lässig. 

und Garagen sind nur unterhalb der Gelände­
innerhalb der überbaubaren Grundstücks-
an den dafür festgesetzten Stellen zu-

6. Flächen für den Gemeinbedarf {§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 

Gemeinschaftsfläche der Stadt Leonberg fßr Schule mit 
Turnhalle 

Ausnahmsweise k!Snnen im Schulbereich Anlagen für 
kulturelle und soziale Zwecke zugelassen werden. 

7. Flächen für Ablagerungen (§ 9 Abs. l Nr. 14 BauGB) 

Zur Unterbringung des Erdaushubs sind Geländeauf­
füllungen durch Ablagerungen im gesamten Planbereich 
bis zu einer Höhe von max. 1,0 m zulässig. 

8. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende 
Flächen(§ 9Abs.·l Nr. 21 BauGB) 

Die im Bebauungsplan ausgewiesenen Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechte dienen als Geh- und Fahrrecht sowie 
zur Einlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen zu­
gunsten der Allgemeinheit und der Versorgungsunter-
nehmen. · 

9. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (Lärmschutz) 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 u. § 9 Abs. 5 BauGB) 
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10. 

. 10 .. 1 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird als Fläche 
gekennzeichnet, in der die zulässigen Planungsricht­
pegel der Vornorm DIN 18005 durch Einwirkungen von .Ver­
kehrslärm überschritten werden. Bei Baumaßnahmen sind · 
besondere bauliche Vorkehrungen gegen Verkehrslär.m zu · 
treffen, die so beschaffen sein mUssen, daß der Ionen­
schallpegel fUr ,Aufenthaltsräume von 40 dB (A) ·· und fQr 
Axbeitsrauwe beL Ube~Legend geLBtiger· Tatigkeit von 
55 dB(A) nicht überschritten wird. 

Pflanzgebot und Pflanzbindung (S 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 

Pflanzgebot (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB 

.Die so ausgewiesenen Flächen sind mit standortge­
rechten Sträuchern und Bäumen zu bepflanzen und 
dauernd zu unterhalten. 

II. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauG, 
S 73 LBO 

1. Dachgestaltung (§ 73 Abs. l ·Nr. 1 LBO) 

1.1 Dachform und Dachneigung 

Im Allgemeinen Wohngebiet sind nur Satteldächer mit 
einer Neigung von 20° bis 30° zulässig. 

Ausnahmsweise können andere Dachformen zugelassen 
·werden • 

. 2. Äuäere GestaltUng baulicher Anlagen (§ 73 Abs. 1 
Nr. 1 LBO) 

2.1 Fassadengestaltung 

1 

. ·;. 

Im Allgemeinen Wohngebiet ist die Verkleidunq ba~licher 
Anlagen mit metallisch glatten, poliert.en. oder glänzen- ·' 
den Materialien (z. B. Metall, Kunststoff, Glas, 
glasierter Keramik, engobierter Spaltklinker, ge­
schliffene Werk- und Kunststeine) unzulässig. 

2.2 Par~estaltunq · 

~m Allgemeinen Wohngebiet sind die Außenflächen der 
Fassaden in weißer Farbe oder in hellen erdfarbenen 
Tönen auszuführen. Auffällige Farbtöne sind nicht 
zulässig. 

3. Antennen (S 73 Abs. 1 Nr. 3 LBO 

Pro Gebäude ist nur eine Rundfunk- oder Fernsehan­
·tenne zulässig. 

4. Freileitungen · (S 73 Abs. 1 Nr. 4 LBO) 

Niederspannungsfreileitungen sind nicht zugelassen. 


